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Billige Preise.

Vom 2ötfd)bergtmtncl finb bis 1. gebruar etwas gu
200 Vteter t^eboljrt morben. ®ie Zuleitung ber elef=

triften Kraft ift erftellt.
2>ic bcfnuute ^ünbtjöljchcnfobrif in |^te»trier mußte

wegen SRangell an Sftaterial für etwa 10 £age ge=

fdjloffen werben. 2ld)t VBagenlabungen |)oIg, bie Gcnbe

Januar an fie hätten fpebiert werben füllen, ftnb im fron--
göfifchenäRoudfarb eingefrfjneit nnb fotnmen nicf)t oorwärtl.

Samocfcu in St. ©alleu. ftîeue ©traßengüge am
Vufenberg. ©emäß ben Vorlagen ber Vaufomtntffton
würben Pom ©emeinberate bie fßläne für eine §lngat)l
©traßengüge für baS ©ebiet an ber ©emeinbegrenge
©t. ©aUen-ïablat genehmigt unb ber 9îad)barbel)ôrbe
gur @utl)eißung it)rerfeitS unterbreitet. @S betrifft bteS
bie Verlängerung ber ®ufourftraße in öfttidEjcr Üiidjtung
bt§ gur ©t. Safobftraße (Koftenboranfchlng ohne Sanb-
erwerb 29,100 $r.). bie Seffingftraße (66,400 gr.), bie

Vkrtenftcinftraße (76,900 fjr.), bie forrigierte ßaimat*
ftraße (14,500 gr.) unb ben Saimatweg (4400 Qfr.)

Kanatifation Olfen. ®ie Vauoerwaltung OlteuS
hat ein fßrojeft für bie Slbfutjr alles ©djmußmafferS
aus beiben ©tabtteileu in bie Stare ausgearbeitet. ®aS^
felbe wirb runb 400,000 fÇr. foften.

©ctlulhauSumbaw Böttingen (Slarg.) ®ie @inmo£)ner=
gemeiubc hat ben Umbau beS ©cfjulhaufeS im Soften--
poranfdjlag bon girfa 43,000 $r. befdjloffcn.

Sahnhofbau Vîiiitfter (Sern). ®ie Vorarbeiten gur
Umänberung beS hieftgeu Val)nhofeS finb bereits be»

enbet. SlnfangS Vtärg wirb mit ben Saufen begonnen
werben.

BauchroniR aus dem Hauten Bern.

(rd. Korr.) 2111 Vacßtrag gu meiner testen Kor=
refponbeng über bal Vauwefen im Danton möchte id)
noch furg einiges erwähnen, ©o will bie freunblicf) im
oberaargauifcheu Obftmatbe gelegene ©emeinbe VI eiern
bach ihr« fefjenlmerte Kirche mit einer neuen Veheigung
oerfehen. $al ißrojeft batiert fdfon oor einiger 3«fl

her unb würbe auch in ber Sofalpreffe erörtert, ba man
fid) über bal gu wähtenbe ©pftem anfangs nicht recht
einigen fonnte. ftiun aber hat beim befinitioen ®c=

metnbebefd)luß ber altoäterifcf)e ßug gur ®infad)heit
gefiegt unb Vleienbad) befommt nun fein mobernel
fünfttidjeS Veheigunglfpftem, fonbern eine ber alten,
urchigen, aber für fold) fleine länblicf)e Vebürfniffe oöllig
aulreidjenbe, natürlich ben neuen hpgienifd)en 2lnforbe=
rungen entfprechenbe Kirdjenheigung.

®ie ftattliche Kirdfe ber emmentalifcheit SJietropole
Sangnau, beren fpauptpfarrer @rnft SRütler fid) in
ben legten fahren all brillanter Volflfchaufptetbid)ter
aulgewiefen hat, erhält eine neue große Orgel, beren
Kofien burch freiwillige Veiträge aufgebracht werben;
bie Vereine oeranftalten gu beren gunften gefetlige 2luf=
führnngen unb ba Sangnau eine reidje unb wohltätig
gefinnte Veoölferung hat, bürfte el gu einer brillanten
Orgel, wie fie wohl faurn eine fd)weigerifd)e ®orffircf)e
aufweifi, fommen.

•Öat boch bal fleine unb fommunal burcfjaul nicht
auf IRofen gebettete ©rilwil, biefel SBeberbörflein im
llnteremmental, ob |)uttmil, bal erft oor einem $af)re
banf freiwilliger ©penben fein Kirchlein ooflftänbig
renooieren unb bebeutenb oergrößern fonnte, innert
einem furgen Qaßre ebenfalls auf bem 2Bege ber 3rei=
milligfeit naßegu $r. 4000 für eine gleichfalls geplante
neue Orgel gufamntengebracht. SDal will in einer ©egenb,
wo ©ußenbe oon. oerfc£)iebenen ©eften ber Sanbelfircße
bie ©läubigen abfpenftig gu machen fudjen, in ber Vat
otel heißen-

2)ie ©emeinbe SGBpnigen bei Vurgborf will nun
enblid) ißrem ©cßulhaufe ben fdjon längft bringenb
nötigen ülnbau gewähren, ebenfo bie ©emeinbe Vönigen
bei Qnterlafen.

3n ben aufftrebenben ©mmentater unb Oberaargauer
Vauernbörfern tritt eine neue ©rfefjeinung gu Sage. Von
ber ©ntwieflung bei inteHeftuetten Sebenl wollen nämlich
in erfter Sinie auch bie SBirte proßtieren, unb ba bal
Sangen unb Sheaterfpielen hentgutage immer mehr gu
Vationaltugenb wirb, fo wiffen bie Herren @d)enf=
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killige pàe.

Vom Lötschbergtunncl sind bis I. Februar etwas zu
200 Meter gebohrt worden. Die Zuleitung der elek-

Irischen Kraft ist erstellt.
Die bekannte Zündhölzchcnfabrik in Flcnrier mußte

wegen Mangels an Material für etwa 10 Tage ge-
schlössen werden. Acht Wagenladungen Holz, die Ende
Januar an sie hätten spediert werden sollen, sind im fran-
zösischen Mouchard eingeschneit und kommen nicht vorwärts.

Bauwesen in St. Gallen. Neue Straßenzüge am
Rvsenberg. Gemäß den Vorlagen der Baukommission
wurden vom Gemeinderate die Pläne für eine Anzahl
Straßenzüge für das Gebiet an der Gemeindegrenze
St. Gallen Tablat genehmigt und der Nachbarbehörde
zur Gutheißung ihrerseits unterbreitet. Es betrifft dies
die Verlängerung der Dufourstraße in östlicher Richtung
bis zur St. Jakobstraße (Kostenvoranschlag ohne Land-
erwerb 29,100 Fr.), die Lessingstraße (66,400 Fr.), die
Wartenstcinstraße (76,900 Fr.), die korrigierte Laimat-
straße (14,500 Fr.) und den Laimatweg (4400 Fr.)

Kanalisation Ölten. Die Bauverwaltung Oltens
hat ein Projekt für die Abfuhr alles Schmutzwaffers
aus beiden Stadtteilen in die Aare ausgearbeitet. Das-
selbe wird rund 400,000 Fr. kosten.

Schulhausnmbau Döttingen (Aarg.) Die Einwohner-
gemeinde hat den Umbau des Schulhauses im Kosten-
Voranschlag von zirka 43,000 Fr. beschlossen.

Bahnhofbau Münster (Bern). Die Vorarbeiten zur
Umänderung des hiesigen Bahnhofes sind bereits be-
endet. Anfangs März wird mit den Ballten begonnen
werde».

kauchronik aus à Danton Lern.

(r,I. Korr.) Als Nachtrag zu meiner letzten Kor-
respondenz über das Bauwesen im Kanton möchte ich

noch kurz einiges erwähnen. So will die freundlich im
oberaargauischeu Obstwalde gelegene Gemeinde Bleien-
bach ihre sehenswerte Kirche mit einer neuen Beheizung
versehen. Das Projekt datiert schon vor einiger Zeit

her und wurde auch in der Lokalpresse erörtert, da man
sich über das zu wählende System anfangs nicht recht
einigen konnte. Nun aber hat beim definitiven Ge-
meindebeschluß der altväterische Zug zur Einfachheit
gesiegt und Bleienbach bekommt nun kein modernes
künstliches Beheizungssystem, sondern eine der alten,
urchigen, aber für solch kleine ländliche Bedürfnisse völlig
ausreichende, natürlich den neuen hygienischen Anforde-
rungen entsprechende Kirchenheizung.

Die stattliche Kirche der emmentalischen Metropole
Langn au, deren Hauptpfarrer Ernst Müller sich in
den letzten Jahren als brillanter Volksschauspieldichter
ausgewiesen hat, erhält eine neue große Orgel, deren
Kosten durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden;
die Vereine veranstalten zu deren gunsten gesellige Auf-
sührungen und da Langnau eine reiche und wohltätig
gesinnte Bevölkerung hat, dürfte es zu einer brillanten
Orgel, wie sie wohl kaum eine schweizerische Dorfkirche
aufweist, kommen.

Hat doch das kleine und kommunal durchaus nicht
auf Rosen gebettete Eriswil, dieses Weberdörflein im
llnteremmental, ob Huttwil, das erst vor einem Jahre
dank freiwilliger Spenden sein Kirchlein vollständig
renovieren und bedeutend vergrößern konnte, innert
einem kurzen Jahre ebenfalls auf dem Wege der Frei-
Willigkeit nahezu Fr. 4000 für eine gleichfalls geplante
neue Orgel zusammengebracht. Das will in einer Gegend,
wo Dutzende von verschiedenen Sekten der Landeskirche
die Gläubigen abspenstig zu machen suchen, in der Tat
viel heißen.

Die Gemeinde Wynigen bei Burgdorf will nun
endlich ihrem Schulhaufe den schon längst dringend
nötigen Anbau gewähren, ebenso die Gemeinde Bönigen
bei Jnterlaken.

In den aufstrebenden Emmentaler und Oberaargauer
Bauerndörfern tritt eine neue Erscheinung zu Tage. Von
der Entwicklung des intellektuellen Lebens wollen nämlich
in erster Linie auch die Wirte profitieren, und da das
Tanzen und Theaterspielen heutzutage immer mehr zu
Nationaltugend wird, so wissen die Herren Schenk-
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leute fieß biefe Volfdbeluftigungen btenfibar p machen
baburcß, baß fie, too ed angebt, ißren ©tabliffementen
größere ober f(eitlere ©aalanbauten angliebern.

3n Sangetitßal, S o ß to i l, Itleinbietroil,
Stoßrbacß ift bad in letter $eit bei einer ganjen 3aßl
non äöirtfcßaften unb ©aftßöfen gefcßeßen unb in jat)I=
reichen anbern ©enteinben zeigt fid) bie gleicße @rfcßei=

nung. ©rft fürjlicß rourben and) int SRüßleroeg bei
SB altéré mit unb im „Äreuj" p Dürren rotß neue
©aalbauten mit folennen $eftlicßfeiten eingeroeißt,
namentlich ber ©aal bed ©aftfjofeâ pm Streuj in unferm
Slacßbarborfe ®ürrenrotß ift ein Stuftet einer folcßen
befcßeibenen mintage, bie räumlicß ben größten fjier mög=

ließen Anforberungen entfpricßt, beforatio unb afuftifcß
aber einen ganj ßerootragettb guten ©inbrud macßt.

Veträcßtiicß großartiger aber roirb ber neue ©aal
bed renommierten |)otel ftrone in ßuttroil, ber im
Vau begriffen ift unb toobl oiele ftäbtifcße ©inricßtungen
biefer Art roeit in ben ©chatten ftellen bürfte. ©d ift
ein langgeftreöfted, freiftef)enbe§, impofanted ©ebätibe
non mächtigen $inteiifioneit, bad ber ©igentümer, fperr
@. Vurdßarb=fRotßenbüßler (fpaupifaffier ber S. £). SB. 53.)

fjier nad) neuem intereffantem |)ennebique=@pftem er=

ftellen läßt. ®er äußere fRoßbau ift oollenbet unb
roirft, aud bem ©rün ber ©artenbäume ßeroorleucßtenb,
im ©ommer, nacß feiner Vollenbung jmeifellod feßr
fcßön. Qntoettbig foil er reicßlicße, aber nicßt überlabene,
fiiloolle ®eforationen erßalten unb forooßl für Verfamm»
iungen aid aucß für Vallanläffe, ftonjerte unb $ßeater
(mit ßübfcßer großer Vüßne) eingerichtet werben. ®ad
©anje roirb eine $ierbe ^ |juttroil unb ein roertootled
SRittel pr Pflege bed oft etroad barnieberliegettben ge=

felligen Bebend in fputtroil fein, lieber TDetaild biefed
intereffanten Vauernorted ßoffe icß 3ßnen fpäter nocß

einige facßmännifcße SRitteilungen macßen p tonnen,
roie auch über bad biefed grüßjaßt roieber überaud rege
Vauroefen in tputtroil im allgemeinen.

flfrfdjiebcftco.
klagen über bad Submiffiondtuefett gibt ed überall.

Aucß ber bernifcße Vaubireftor tourbe genötigt,
feinen ©tanbpunft in biefer forage flarplegen unb ed

mag intereffieren, toelcße ©runbfäße in ber Vunbedftabt
bei Arbeitdoergebungen pr Anroenbung gebracßt roerben.
©tabtrat o. $ifd)er fagt nämlicß: roir tonnen und bei

Vergebung oon Arbeiten int ©ubmiffiondoerfaßren f'eined=

roegd an bad niebrigfte Angebot aid gebunben eradjten,
ebenfo roenig aber anerfennett roir, baß badfelbe oon
oornßerein audpfcßließett fei ; baß ed aber jebenfatld
allen ©runbfäßen bed ©ubittiffiondoerfaßrend proiber=
laufen roürbe, roenn man bei bebeutenben i)3reidbifferensen
unb Audroaßl unter tneßreren Angeboten bad ßöd)fte
beoorpgte, roäßrenb fieß unter ben billigeren foleße Ve=

roerber beßnben, toelcße alle roünfcßbaren ©arantien
bieten.

Sleucd Vaußolzgefdjäft bei SRailattb. 3n Vigebatto
umreit SRailanb tourbe mit 1 URiUiuit Sire Kapital bie

Aflieitgefeüfcßaft ©antieri Angeln $anoletti ge=

grürohet, toelcße bie Verarbeitung öon Vaußolj pm
i@egenftatib ßat.

Aid îagloeituogt (©emeinbebaitfiißrer) oou Scßiuattöett

(©larud) roürbe geioäßlt föerr ^einrieß Vlutner,
©emeinberat.

Sau ber ©ntiiitbertobelbriicte. (Offiziell). ®er fRe=

gieruugdrat Pott Appenzell A.=fRß. ßat ben Vau ber
©münbertobelbrüde att bie girma groté, SB eft er«
mann & Sie., 31.=®., in ßürieß, oergeben. TDie

Vollenbung beô großen Vanroerfed ift auf ©nbe 1907
pgefidßert.

3Bad bie Strcifd foftett. SBeld) große ©ummen bie

©treitd oerfeßlingen, jeigt eine foeben oeröffentlidjte
©tatiftif. 3t" 3aßre 1905, bem größten ©treifjaßr
feit 1900, routbett in ®entfcßlanb indgefantt 2323 ©treitd
unb Sludfperrungett geführt, rooburtß 507,964 Slrbeiter
betroffen rourben. ®ie ©eroertfeßaften oeraudgabten an
©treifgelbern rttnb 11 SRiHiotten SRarf. 7,362,802
9lrbeitdtage gingen oerloren ; ber baburd) entftanbene
Soßnaudfall beziffert fieß auf naßep 29 SRiUiotten SRf.
®ie Arbeiter ßatten alfo infolge ber ©treitd einen 33er=

luft oon runb 40 SRiÜionen SRarf gleicß 50 SRitlionen
^ranfen. — ffürroaßr, ein fureßtbar ^toeifeßneibig ©cßioert
biefe ©treitd, roenn man p biefen Verlufien noeß bie=

fettigen ber Arbeitgeber ßinpreeßnet!
Vctu=9)ort ift ftolj auf eine Sciftitng feiner 3«flctticitre.

3n ber Vorftabt parlent tourbe ein breiftödiged Vach
ftcinßaud um eine ßalbe SR eile oerlegt. ©)ad

ganje Ipaud tourbe ßpbraulifd) geßobett unb auf eine

iniprooifierte Plattform gefeßt. ®er Strandport naßm
)jroei 5Bod)ett itt Ulnfprucß. Ola^ biefer 3®it ftarib bad
|)auö oollftänbig fidjer auf feinem netten gunbatnent.
t)ie Vetooßner blieben roäßrettb bed ganzen ©randported
in bent §aufe. Stngelilicß tourbe fein einjiged ©tüd
SRöbel oerrüdt, feitt 53ilb oon ben SBättben genommen
unb roäßrettb bed ïrandported jerßraeß nießt eine einzige
genfterfdßeibe.

« Liîeratar. *
Sdjuteipriftßer fpol^bcrcdpter. Jafdjenbucß für S3e=

reeßintug bed Stubifinßalted oon IRunbßöljern, Saiten,
Vretteru unb Säben im SRetermaßc nebft 3Raßoerglei=
eßung mit bem alten SRaße. Vearbeitet oott SR. Sijiud.
178 ©eiten fl. 8" Stafcßenformat. 3'di<ß- Verlag: Slrt.
3nftilut Grell güßli. ©eb. itt Seinroanb 2 granfen.

®er ©cßroerpitnft ber Slütjlicßfeit biefed neuen ^olj=
beredjnerd liegt in ber Tabelle VIII, toelcße, abroeießenb
oott allen befannten .Rubierungdtabellen, fo eingerichtet
ift, baß auf einer fleinen Gftaofeite für je eine Sänge
alle IDurcßmeffer oon 10—130 cm mit bem entfpreeßero
ben Äubifinßalte p ftnben fittb, unb jtoar gattj befon=
berd leießt unb rafd) babttreß, baß bie ®urdßnteffer=
3aßlett mit größern fetten gebrudft rourben.
©)urd) biefe ©inrießtung roirb fieß bad ßattblicße Vücßlein
allerorten, indbefoubere ba, too bad |)olj nad) gleicßer
Sänge pfammengegantet roirb, roie 5. V. im fpodjgebirge
unb auf ben f>oi$lager= unb Sabepläßen aueß im 3'otß=
lanbe, unenlbeßrlicß madjett unb beim kubieren oon
©tammßolj toertoolle, ßeit erfparenbe TDienfte leiften.

©0 roirb ber ßier oorliegettbe „©cßtoeijeriftße ^olj=
bereeßner" troß feiner fcßmudlofett ©infacßßeit aid ein
gleidjtooßl ooüfommened Safcßenbucß allen 2lnfprücßeti
©enüge leiften, toel^e billigerroeife an ein berartiged
SBerfcßen geftellt roerben bürfen. @r toirb meßt nur
0011 allen mit ber fpol^braucße in Verüßrung fteßenben
$ecßnitertt unb ©eroerbetreibenben, fonbern atteß 0011t

einfaeßen ^ol^ßauer unb bent Slrbeiter auf bem ^olj=
plaße roegen feiner leießt oerftänblicßen Raffung aid ein
toiUfomntened ftülfdmittel begrüßt roerben.

Bei Adressenänderungen
erfueßett mir bie geeßrten Abonnenten, nebft ber neuen
and) bie alte Abreffc mitzuteilen, um 3"tümer ju uer=
meiben. 2>ie ©ïpebition.
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leute sich diese Volksbelustigungen dienstbar zu machen
dadurch, daß sie, wo es angeht, ihren Etablissementen
größere oder kleinere Saalanbauten angliedern.

In Lange nthal, Lotzivil, Kleindietwil,
Rohrbach ist das in letzter Zeit bei einer ganzen Zahl
von Wirtschaften und Gasthösen geschehen und in zahl-
reichen andern Gemeinden zeigt sich die gleiche Erschei-

nung. Erst kürzlich wurden auch im Mühleweg bei

Walterswil und im „Kreuz" zu Dürrenroth neue
Saalbauten mit solennen Festlichkeiten eingeweiht,
namentlich der Saal des Gasthofes zum Kreuz in unserm
Nachbardorfe Dürrenroth ist ein Muster einer solchen
bescheidenen Anlage, die räumlich den größten hier mög-
lichen Anforderungen entspricht, dekorativ und akustisch
aber einen ganz hervorragend guten Eindruck macht.

Beträchtlich großartiger aber wird der neue Saal
des renommierten Hotel Krone in Huttwil, der im
Bau begriffen ist und wohl viele städtische Einrichtungen
dieser Art weit in den Schatten stellen dürfte. Es ist
ein langgestrecktes, freistehendes, imposantes Gebäude
von mächtigen Dimensionen, das der Eigentümer, Herr
E. Burckhard-Rothenbühler (Hauptkassier der L. H. W. B.)
hier nach neuem interessantem Hennebique-Srfftem er-
stellen läßt. Der äußere Rohbau ist vollendet und
wirkt, aus dem Grün der Gartenbäume hervorleuchtend,
im Sommer, nach seiner Vollendung zweifellos sehr
schön. Inwendig soll er reichliche, aber nicht überladene,
stilvolle Dekorationen erhalten und sowohl für Versamm-
lungen als auch für Ballanläffe, Konzerte und Theater
(mit hübscher großer Bühne) eingerichtet werden. Das
Ganze wird eine Zierde für Huttwil und ein wertvolles
Mittel zur Pflege des oft etwas darniederliegenden ge-
selligen Lebens in Huttwil sein. Ueber Details dieses

interessanten Bauernortes hoffe ich Ihnen später noch

einige fachmännische Mitteilungen machen zu können,
wie auch über das dieses Frühjahr wieder überaus rege
Bauwesen in Huttwil im allgemeinen.

Verschiedenes.
Klagen über das Submissionswescn gibt es überall.

Auch der bernische Baudirektor wurde genötigt,
seinen Standpunkt in dieser Frage klarzulegen und es

mag interessieren, welche Grundsätze in der Bundesstadt
bei Arbeitsvergebungen zur Anwendung gebracht werden.
Stadtrat v. Fischer sagt nämlich: wir können uns bei

Vergebung von Arbeiten im Submissionsverfahren keines-

wegs an das niedrigste Angebot als gebunden erachten,
ebenso wenig aber anerkennen wir, daß dasselbe von
vornherein auszuschließen sei; daß es aber jedenfalls
allen Grundsätzen des Subinissionsoerfahrens zuwider-
lausen würde, wenn man bei bedeutenden Preisdifferenzen
und Auswahl unter mehreren Angeboten das höchste

bevorzugte, während sich unter den billigeren solche Be-
werber befinden, welche alle wünschbaren Garantien
bieten.

Neues Vauholzgeschiift bei Mailand. In Vigcvano
unweit Mailand wurde mit 1 Mlllion Lire Kapital die

Aktiengesellschaft Cantieri Angela Zanoletti ge-
gründet, welche die Verarbeitung von Bauholz zum
Gegenstand hat.

Als Tagwcnvogt (Geincindebanführer) vou Schwanden

(Glarus) wurde gewählt Herr Heinrich Blum er,
Gemeinderat.

Bau der Gmündertobelbrücke. (Offiziell). Der Re-
gieruugsrat von Appenzell A.-Rh. hat den Bau der
Gmündertobelbrücke an die Firma Fro to, Wester-
mann <à Cie., A.-G., in Zurich, vergeben. Die
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Vollendung des große» Banwerkes ist auf Ende 1907
zugesichert.

Was die Streiks kosten. Welch große Summen die

Streiks verschlingen, zeigt eine soeben veröffentlichte
Statistik. Im Jahre 1905, dem größten Streikjahr
seit 1900, wurden in Deutschland insgesamt 2323 Streiks
und Aussperrungen geführt, wodurch 507,904 Arbeiter
betroffen wurden. Die Gewerkschaften verausgabten an
Streikgeldern rund 11 Millionen Mark. 7,362,802
Arbeitstage gingen verloren; der dadurch entstandene
Lohnausfall beziffert sich aus nahezu 29 Millionen Mk.
Die Arbeiter hatten also infolge der Streiks einen Ver-
lust von rund 40 Millionen Mark gleich 50 Millionen
Franken. — Fürwahr, ein furchtbar zweischneidig Schwert
diese Streiks, wenn man zu diesen Verlusten noch die-

jenigen der Arbeitgeber hinzurechnet!

New-Pork ist stolz ans eine Leistung seiner Ingenieure.
In der Vorstadt Harlem wurde ein dreistöckiges Back-
st ein h aus um eine halbe Meile verlegt. Das
ganze Haus wurde hydraulisch gehoben und auf eine

improvisierte Plattform gesetzt. Der Transport nahm
zwei Wochen in Anspruch. Nach dieser Zeit stand das
Haus vollständig sicher aus seinem neuen Fundament.
Die Bewohner blieben während des ganzen Transportes
in dem Hause. Angeblich wurde kein einziges Stück
Möbel verrückt, kein Bild von den Wänden genommen
und während des Transportes zerbrach nicht eme einzige
Fensterscheibe.

- Literatur. «
Schweizerischer Holzbercchner. Taschenbuch für Be-

rechnung des Kubikinhaltes von Rundhölzern, Latten,
Brettern und Läden im Metermaße nebst Maßverglei-
chung mit dem alten Maße. Bearbeitet von M. Lizius.
178 Seiten kl. 8" Taschenformat. Zürich. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli. Geb. in Leinwand 2 Franken.

Der Schwerpunkt der Nützlichkeit dieses neuen Holz-
berechners liegt in der Tabelle VIII, welche, abweichend
von allen bekannten Kubierungstabellen, so eingerichtet
ist, daß auf einer kleinen Oktavseite für je eine Länge
alle Durchmesser von 10—130 em mit dem entsprechen-
den Kubikinhalte zu finden sind, und zwar ganz beson-
ders leicht und rasch dadurch, daß die Durchmesser-
Zahlen mit größern fetten Ziffern gedruckt wurden.
Durch diese Einrichtung wird sich das handliche Büchlein
allerorten, insbesondere da, wo das Holz nach gleicher
Länge zusammengegantet wird, wie z. B. im Hochgebirge
und auf den Holzlager- und Ladeplätzen auch im Flach-
lande, unentbehrlich machen und beim Kubieren von
Stammholz wertvolle, Zeit ersparende Dienste leisten.

So wird der hier vorliegende „Schweizerische Holz-
berechner" trotz seiner schmucklosen Einfachheit als ein
gleichwohl vollkommenes Taschenbuch allen Ansprüchen
Genüge leisten, welche billigerweise an ein derartiges
Werkchen gestellt werden dürfen. Er wird nicht nur
von allen mit der Holzbranche in Berührung stehenden
Technikern und Gewerbetreibenden, sondern auch vom
einfachen Holzhauer und dem Arbeiter auf dem Holz-
platze wegen seiner leicht verständlichen Fassung als ein
willkommenes Hülfsmittel begrüßt werden.

Sei HàîîênàinIeiMgeii
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.

Jllnstr. schweiz. Handw. Zeitung < „Meisterblatt")
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